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Ziele, Aufgaben und Struktur 

 

 

Ziele 

 

Der Landespräventionsrat ver-
folgt das Ziel, die objektive Si-
cherheit und das subjektive Si-
cherheitsempfinden der Thürin-
ger Bevölkerung zu stärken. Er 
fördert, koordiniert und entwi-
ckelt eine evidenzbasierte ge-
samtgesellschaftliche Kriminal-
prävention in Thüringen. 

 

 

Aufgaben 

 

• Netzwerkarbeit  
• Bündelung von Präventions-

ressourcen  
• Analyse von Kriminalitätsent-

wicklungen und Entwicklung 
von Gegenstrategien  

• Unterstützung lokaler Präven-
tionsakteure  

• Beratung der Landesregie-
rung in Fragen der Prävention  

 

Struktur 

 

 
 

  

 



 
 

Konstituierende Sitzung 
 

 

Am 18. Februar 2019 konstituierte sich in der Thüringer Staatskanzlei der 
Beirat des Landespräventionsrats.  

Die Beiratsmitglieder beschlossen die Geschäftsordnung und die Konzep-
tion sowie die Einrichtung der ersten Arbeitsgruppe. 

 

 

 
 

V.  l. n. r.: Axel Kunze (Gemeinde- und Städtebund Thüringen e.V.), Thomas Budde (Thüringische Landkreistag e.V.), Prof. 
Dr. Thomas Ley (Geschäftsstellenleiter), Malte Krückels (Staatssekretär Thüringer Staatskanzlei), Sebastian von Ammon 
(Thüringens Justizstaatssekretär), Udo Götze (Innenstaatssekretär und Beiratsvorsitzender), Ines Feierabend (Staatssek-
retärin für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie), Gabi Ohler (Staatssekretärin Thüringer Ministerium für Bil-
dung, Jugend und Sport) 

 

  



 
 

Arbeitsgruppen 
 

Der Beirat stimmte im Jahr 2019 der Einrichtung von insgesamt vier Ar-
beitsgruppen zu. 

 

Gewalt gegen Einsatzkräfte der Feuerweh-
ren und Rettungsdienste 
 

 

Urbane Sicherheit 
 

 

Gewalt- und Radikalisierungsprävention 
 

 

Antisemitismus 
 

 

Die Arbeitsgruppen „Gewalt- und Radikalisierungsprävention“ und „Anti-
semitismus“ werden zu Beginn des Jahres 2020 ihre Arbeit aufnehmen. Die 
erste AG verfolgen das Ziel, Präventionsakteure im Bereich der Gewalt- 
und Radikalisierungsprävention zu vernetzen und ihnen die Möglichkeit zu 
eröffnen, ihre Konzepte abgestimmt und evidenzbasiert weiter zu entwi-
ckeln. Die zweite AG geht der Frage nach, wie sich Antisemitismus in Thü-
ringen zeigt und welche bereichsübergreifenden Präventionsaufgaben vor 
allem im Sicherheits- und Bildungsbereich damit verbunden sind. 

  



 
 

Arbeitsgruppe „Gewalt gegen Einsatzkräfte der Feuerwehren 
und Rettungsdienste“ 

 

Die Arbeitsgruppe „Gewalt gegen 
Einsatzkräfte“ konstituierte sich 
im April 2019. 

Feuerwehren und Hilfsorganisati-
onen des Rettungsdienstes bekla-
gen die zunehmende körperliche 
und verbale Gewalt gegenüber 
Einsatzkräften. Um dem präven-
tiv wirksam zu begegnen, wurde 
die Arbeitsgruppe „Gewalt gegen 
Einsatzkräfte der Feuerwehren 
und Rettungsdienste“ eingerich-
tet. Sie wird von Herr Marc 
Stielow, Referent im Referat 
Brandschutz, Zivile Verteidigung, 
Katastrophenschutz, Rettungs-
wesen im Thüringer Ministerium 
für Inneres und Kommunales, ge-
leitet. In der Arbeitsgruppe wirken 
Vertreter*innen verschiedener 
Verbände, Behörden und Einrich-
tungen, Kommunen und der Un-
fallkrankenkasse mit.  

Da es kaum objektive Daten zu 
gewalttätigen Angriffen auf Thü-
ringer Einsatzkräfte gibt, führt die 
Arbeitsgruppe zwischen Novem-
ber 2019 und Mai 2020 eine Befra-
gung durch. Ziel ist es, eine Fallty-
pologie von Angriffen zu erstel-
len, um passgenaue Präventions-
maßnahmen zum Schutz der Ein-
satzkräfte zu entwickeln.  

Zur Unterstützung der Rettungs-
dienste und Feuerwehren auf dem 
Gebiet der Gewaltprävention 
wurden Vorträge während der 
Bad Salzunger Notfalltage, auf 
dem 27. Bundeskongress des 
Netzwerks Feuerwehrfrauen e. V. 
und im Rahmen der Jahresfortbil-
dung für Rettungsdienstpersonal 
und medizinisches Fachpersonal 
am DRK-Bildungswerk Meiningen 
gehalten.

 

  



 
 

Arbeitsgruppe „Urbane Sicherheit“ 

 

Das Leben in urbanen Räumen ist 
von vielfältigem Wandel geprägt. 
Dieser beeinflusst maßgeblich die 
objektive und subjektive Sicher-
heit der Bürger*innen und kon-
frontiert die kommunalen Ak-
teur*innen täglich mit neuen Her-
ausforderungen.  

Im Juni konstituierte sich die Ar-
beitsgruppe „Urbane Sicherheit“, 
deren Vorsitz Herr Axel Kunze 
vom Thüringer Gemeinde- und 
Städtebund e. V. inne hat. Die Ar-
beitsgruppe setzt sich aus Vertre-
ter*innen der kommunalen Ver-
waltung und der Polizei zusam-
men.  

Ihr Ziel ist es, eine kommunale Si-
cherheits- und Präventionsstruk-

tur mit sich bewährenden Sicher-
heitspartnerschaften in Thürin-
gen zu etablieren.  

Auf der konstituierenden Sitzung 
erfolgte ein Austausch über die 
ersten Arbeitsschritte wie die Er-
fassung der tatsächlichen Sicher-
heitslage, die Identifizierung 
maßgeblicher Einflussfaktoren 
auf das subjektive Sicherheits-
empfinden und die Benennung 
von kriminalpräventiven Maßnah-
men. Es wurde vereinbart, zu-
nächst eine Sammlung von The-
men und Best-Practice-Beispielen 
für die Entwicklung eines Hand-
lungsleitfadens für kommunale 
Akteur*innen zu erstellen. 

  



 
 

Veranstaltungen und Öffentlichkeitsarbeit 

Auftaktveranstaltung 
Die Auftaktveranstaltung des LPR 
fand am 21.06.2019 im Sparkas-
sen-Finanzzentrum Erfurt statt. 
Zu dieser Veranstaltung waren 
Vertreter*innen aus Politik und 
Verwaltung eingeladen. Der Gast-
redner Prof. h. c. Erich Marks, 
langjähriger Geschäftsführer des 
Deutschen Präventionstags und 
ehemaliger Geschäftsführer des 
Landespräventionsrats Nieder-
sachsen, begann seinen Vortrag 
mit einem Zitat von Wilhelm 
Busch: „Das Gute – dieser Satz 
steht fest – ist stets das Böse, was 
man lässt!“ Er betonte, dass ver-
schiedene Akteur*innen eine ei-
gene Sicht darauf haben, was gut 
und böse ist. Einer auf die ge-
samte Gesellschaft ausgerichte-
ten Präventionsstrategie muss es 
gelingen, all diese unterschiedli-
chen Perspektiven gewinnbrin-
gend zu vereinen. Im abschließen-
den Podium diskutierten Prof. h. 
c. Erich Marks, Dr. Holger Floeting 
vom Deutschen Institut für Urba-
nistik in Berlin, Frank-Michael 
Schwarz, Präsident der Landespo-
lizeidirektion, und Kathrin 

Schuchardt, Demokratiepädago-
gin und Antigewalt- und Kompe-
tenztrainerin, darüber, was Krimi-
nalprävention leisten kann bezie-
hungsweise soll, welche aktuellen 
Präventionsherausforderungen 
bestehen und welche Erwartun-
gen in einen Landespräventions-
rat gesetzt werden. 

 
Von links nach rechts: Prof. h. c. Erich Marks, Kathrin 
Schuchardt, Prof. Thomas Ley, Prof. Holger Floeting, 
Frank-Michael Schwarz 

Ein klarer Präventionsbegriff, die 
Förderung des Austauschs zwi-
schen verschiedenen Altersgrup-
pen, die Einbeziehung von Prä-
ventionsakteuren aus dem The-
menfeld Antirassismus und Anti-
diskriminierung sowie die Schaf-
fung von Ermöglichungsstruktu-
ren für eine langfristige und nach-
haltige Präventionsarbeit – das 
waren die Tipps der Präventions-
expert*innen im Podium.

  

  



 
 

Symposium „Medien – Konstruktion von Wirklichkeit und 

Auswirkungen auf die Gesellschaft“  

 

Das Symposium fand am 
09.09.2019 im Collegium Maius 
der Alten Universität Erfurt statt. 

 
Prof. Bernhard Pörksen 

Es begann mit einem Vortrag des 
international ausgewiesenen Me-
dienwissenschaftlers Prof. Dr. 
Bernhard Pörksen von der Univer-
sität Tübingen. Prof. Dr. Pörksen 
sprach darüber, wie Medien Reali-
tät konstruieren, wie sie die Mei-
nungsbildung beeinflussen und 
wie sich kompetent mit ihnen um-
gehen lässt. 

Er diagnostizierte in einem rheto-
risch ausgefeilten Vortrag ein sich 
veränderndes Kommunikations- 
und Informationsklima in der digi-
talen Gesellschaft. Die Folge sei 

eine zunehmende Nervosität der 
Gesellschaft. 
  

Im Anschluss an den Vortrag dis-
kutierte ein vierköpfiges Podium 
Aspekte der Medienwelt. 
 

 
v. l. n. r. Prof. Dr. Kai Hafez, Dominik Fröhlich, Jochen 
Fasco, Prof. Bernhard Pörksen, Dr. Sebastian Haak 

  

Kennzeichen einer digitalen Gesell-
schaft 

• enorm hohe Übermittlungsge-
schwindigkeit von Informationen 

• neue Ungewissheit aufgrund ho-
her Informationsfülle 

• neue Manipulationsmöglichkei-
ten in Ermangelung von Möglich-
keiten zur Überprüfung 

• neue Form der Sichtbarkeit, da 
die Sphäre von Öffentlichkeit 
und Privatheit verschmilzt 



 
 

Kriminalpräventiver Dialog 

 

Der Kriminalpräventive Dialog ist ein monatlich stattfindender Abendvor-
trag für die interessierte Öffentlichkeit und Vertreter*innen aus Politik 
und Verwaltung.  

Im Berichtszeitraum wurden sieben Veranstaltungen durchgeführt. 

Kriminalpräventiver Dialog 2019 

 

25.03.2019                                                                                                  
Christoph Gann, Richter am Landgericht Meiningen 
„Der Mensch liebt es nicht, gehasst zu werden.“ – Eine Sozio-
logie des Judenhasses als Gruppenerscheinung“ 
 

 

29.04.2019                                                                                                  
Anna Rau, Geschäftsführerin des Deutsch-Europäischen 
Forums für Urbane Sicherheit (DEFU) 
„Eine Sicherheit - viele Akteure. Die Facetten urbaner Sicher-
heit im deutschen und internationalen Kontext“ 
 

 

27.05.2019                                                                                                  
Jochen Fasco, Direktor der Thüringer Landesmedienan-
stalt (TLM) 
„Moderne Medienwelten und Hass, Mobbing, Extremismus - 
Probleme, Herausforderungen, Präventionsprojekte“ 
 

 

24.06.2019                                                                                                  
Heike Würstl M. A., Geschäftsstelle LPR Thüringen 
„Bedroht, geschlagen, beleidigt - Gewalt gegen Berufsgrup-
pen“ 
 

 

25.09.2019                                                                                                     
Dr. phil. Jan Steinhaußen, Geschäftsführer Landessenio-
renrat Thüringen 
„Sicherheit im Wohnumfeld für Ältere im Spannungsfeld von 
tatsächlicher Bedrohung und subjektivem Sicherheitsempfin-
den“ 
 



 
 

 

30.10.2019                                                                                                      
Prof. Dr. Hans-Gerd Jaschke, HWR Berlin 
„Auf dem rechten Auge blind? – Zum Umgang der Polizei mit 
Rechtsextremismus“ 
 

 

04.12.2019                                                                                     
Dr. Holger Floeting, Deutsches Institut für Urbanistik 
(DIfU) 
„Sicherheit in den Kommunen: Auf die Zusammenarbeit 
kommt es an!“ 
 

 

 

 

 

 

Internetauftritt 

 

 

 

 

  

Der Landespräventionsrat präsentiert 
sich im Internet unter www.lpr-thuerin-
gen.de. Auf der Website wird über aktu-
elle Veranstaltungen und über die Ar-
beit der Arbeitsgruppen berichtet. Dar-
über hinaus werden Besucher*innen 
über Grundlagen evidenzbasierter Prä-
vention und Beratungsangebote in den 
Phänomenbereichen Eigentum, Extre-
mismus, Internet, häusliche Gewalt, 
Sucht und Bürokratie informiert. 

http://www.lpr-thueringen.de/
http://www.lpr-thueringen.de/


 
 

Netzwerkarbeit 

 

 

Auf- und Ausbau Präventionsnetzwerk 

 

Die Geschäftsstelle knüpfte und pflegte zahlreiche Kontakte zu unter-
schiedlichsten Akteur*innen der Prävention. Sie lotete im Rahmen von Ar-
beitstreffen und Beratungen Möglichkeiten der Zusammenarbeit aus und 
vereinbarte Kooperationen.  

 

 

TLMKomRex

Polizei Landes-
seniorenrat

Drudel 11 DEFUS

Landes-
zentrale 

politische 
Bildung

Gemeinde-
u. 

Städtebund
AGETHUREKM

VPN

Bistum 
Erfurt

...

Feuerwehr-
verband



 
 

Unterstützung von Netzwerkpartner*innen 

 

Mitglieder der Geschäftsstelle beteiligten sich aktiv an der Ausrichtung 
von Veranstaltungen von Netzwerkpartner*innen. Sie brachten ihre Ex-
pertise im Rahmen von Podiumsdiskussionen oder Vorträgen ein. 

 

• Landeszentrale für politische Bildung/Interreligiöser Dialog: Work-
shop für muslimische Gemeindevorstände zum Thema „Polizei im 
demokratischen Rechtsstaat“ (25.September, Bildungshaus St. Ur-
sula in Erfurt) 

• Zentrum Deradikalisierung im Thüringer Strafvollzug: Fachaus-
tausch FAUST. Strafvollzug und Bewährungshilfe – Orte der De!Ra-
dikalisierung (26. September, Augustinerkloster Erfurt) 

• DRK Bildungswerk Thüringen: Jahresfortbildung für Rettungs-
dienstpersonal und anderes medizinisches Fachpersonal (Novem-
ber/ Dezember, Landesrettungsdienstschule Meiningen) 
 

Die Mitarbeiter*innen der Geschäftsstelle folgten zahlreichen Einladungen 
von Netzwerkpartner*innen zu Veranstaltungs- und Fortbildungsangebo-
ten. 

 

• „Kriminalprävention und Gewaltschutz in Flüchtlingsunterkünften“. 
Fachtag für Vertreter*innen von kommunalen Behörden in Thürin-
gen am 28.02. in Erfurt  

• „Triumph der Frauen? Rechtspopulismus in Europa“. Veranstaltung 
der FES am 28.02. in Erfurt 

• "Rechtsextremismus in staatlichen Behörden". Veranstaltung der 
Rechtsextremismuskommission von Bündnis 90/ Die Grünen am 
22.03. in Erfurt 



 
 

• „Die Digitalisierung der Gesellschaft – Auswirkungen auf die Krimi-
nalitätsbekämpfung und Strafverfolgung“. 2. Frühjahrssymposium 
des LKA Thüringen am 03./04.04. in Erfurt 

• „Kriminalistisch-kriminologische Forschung in deutschen Polizei-In-
stituten“. Fachaustausch vom 15.-17.05. in Münster 

• Geschäftsführer*innentreffen der Landespräventionsräte am 19.05. 
in Berlin sowie am 21./22.11 in Bremen 

• 24. Deutscher Präventionstag am 21./22.05.2019 in Berlin 
• Fachaustausch „Kriminalprävention“ vom 03.-05.06. in Münster 
• „Verfolgen statt nur Löschen“. Veranstaltung der Landesmedienan-

stalten am 20.06. in Leipzig 
• „Influencer – Vom Privatvergnügen zum Wirtschaftsunternehmen“. 

9. Jenaer Medienrechtliche Gespräche am 28.05. in Jena 
• 25-jähriges Bestehen der LAG Kinder- und Jugendschutz am 

04.07.2019 in Erfurt 
• „END.TÄUSCHUNG – RECHTSEXTREMISMUS. IRRITATION. AUS-

STIEG“. Ausstellungseröffnung des Zentrums Deradikalisierung im 
Thüringer Strafvoll am 16.09. im Justizzentrum Erfurt 

• „Engagement und Zusammenhalt“.  Fachtagung IDZ am 16.09. in 
Erfurt 

• „//aufgeklärt//gestärkt//befähigt – Wege aus einem zeitgemäßen Ju-
gendmedienschutz“ Fachtag am 1.10. in Weimar  

• „Glocal Islamism“. Fachtagung der Bundeszentrale für politische Bil-
dung vom 15.-17.09. in Potsdam 

• Gedenkveranstaltung zum 81. Jahrestag des Novemberprogroms 
von 1938 am 08.11.2019 auf dem Jüdischen Friedhof Erfurt 

  



 
 

Personal und Finanzen 
 

 

Personal 

 

In der Geschäftsstelle arbeiten 
derzeit drei Mitarbeiter*innen. 
Sie wurden aus dem Ressort des 
Thüringer Ministeriums für Inne-
res und Kommunales der Ge-
schäftsstelle zugewiesen.  

Leiter der Geschäftsstelle ist Herr 
Prof. Dr. Thomas Ley. Prof. Dr. 
Ley ist Diplom-Soziologe. Er 
wurde 1992 an der Universität 
Bielefeld promoviert und 2004 an 
der Goethe-Universität Frankfurt 
am Main habilitiert. Er ist seit 
2010 außerplanmäßiger Profes-
sor an der Goethe Universität 
Frankfurt am Main. Schwerpunkt-
mäßig beschäftigte er sich in den 
letzten Jahren mit Fragen der 
Konfliktsoziologie und der sozial-
wissenschaftlichen Gewaltfor-
schung.  

Angela Schwade und Heike 
Würstl vervollständigen die Ge-
schäftsstelle. 

Heike Würstl ist seit über 25 Jah-
ren in verschiedenen Bereichen 
der Thüringer Polizei tätig. Sie be-
sitzt neben ihren polizeilichen Ab-
schlüssen und Zertifizierungen ei-
nen nebenberuflich erworbenen 
Masterabschluss in Soziologie. 
Seit 2011 nimmt sie Lehraufträge 
an unterschiedlichen akademi-
schen Einrichtungen wahr.   

Angela Schwade, seit 1992 bei 
der Thüringer Polizei, kann auf 
eine mehrjährige Tätigkeit als 
Diplomlehrerin in der polizeili-
chen Ausbildung zurückblicken, in 
der sie begleitend ein Ergän-
zungsstudium in Politik- und Sozi-
alwissenschaften absolvierte. Da-
ran schlossen umfassende Erfah-
rungen während ihrer Arbeit in 
der Kriminalistisch-Kriminologi-
schen Forschungsstelle des Lan-
deskriminalamtes und in der poli-
zeilichen Kriminalprävention an, 
mit deren Leitung sie zeitweise 
beauftragt war.



 
 

Finanzen 

 

Im Berichtszeitraum sind Ausga-
ben in Höhe von 13.000 Euro an-
gefallen, die aus Haushaltstiteln 
des TMIK finanziert wurden.  Für 

das Jahr 2020 stehen dem LPR 
30.000 Euro Projektfördermittel 
und 20.000 Euro zur Auslobung ei-
nes Förderpreises zu Verfügung. 

 

 

 

 

 

Ausblick 2020 

 

Der Kriminalpräventive Dialog 
wird im kommenden Jahr fortge-
setzt. Im ersten Halbjahr werden 
u. a. referieren: 

• Prof. Dr. Ferdinand Sutter-
lüty zum Thema „Gewalt 
in der Familie“ 

• Dr. Jasmin Siri über den 
Einfluss der Medien auf 
politische Organisationen 
sowie 

• Prof. Dr. Tilman Allert un-
ter dem Titel „Devianzen 
im öffentlichen Raum. Zur 
Phänomenologie des Gaf-
fens“ 

Zu Beginn des Jahres wird ein 
Umlaufbeschlussverfahren zur 
Einrichtung einer weiteren Ar-
beitsgruppe durchgeführt. Die 
Arbeitsgruppe „Prävention sexu-
alisierter Gewalt“ soll vorhandene 
Konzepte und Erfahrungen zur 
Prävention in diesem Phänomen-
bereich sammeln und Handlungs-
empfehlungen erarbeiten. 

Erstmals wird im kommenden 
Jahr ein Förderpreis ausgelobt 
werden. 
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